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Oft wird das Knowhow eines Unternehmens  
digitalisiert, in elektronischen Datencontainern 
gespeichert (Capture) und mehr oder minder 
gut strukturiert (Structure). Vernachlässigt wird 
häufig, inwieweit das Knowhow in der 
Organisation verfügbar gemacht wird (Mobilise) 
und von ihr in der täglichen Arbeit auch 
tatsächlich angewandt wird (Apply). 

Risikominimierung im IT-Betrieb und  
Förderung von Prozessverbesserungsinitiativen 

Konkrete Business-Ziele erreichen durch Optimierung von Knowledge Management �

Knowledge Management für Businessanforderungen 

Knowledge Management ist kein Ziel an sich. Knowledge Management ist 
vielmehr ein Mittel, Ziele in einer Organisation zu erreichen. Zwei wesentliche 
Voraussetzungen für ein ganzheitliches Knowledge Management sind daher: 

·  Verknüpfung von Knowledge Management-Maßnahmen an Business-KPIs 

·  Fokussierung von Knowledge Management auf businessrelevante Bereiche. 

Zur Identifizierung der relevanten Bereiche ist es in der Regel notwendig, eine 
Risikoanalyse durchzuführen. Dabei müssen besonders die Abteilungen oder 
Prozesse beachtet werden, bei denen ein unzureichendes Knowledge 
Management oder sogar ein Knowhow-Verlust zu kostspieligen Konsequenzen 
(„Cost of Ignorance“) für das Unternehmen führen kann. 

 

Wir wissen, dass Sie Knowledge Management betreiben  

Jedes Unternehmen betreibt Knowledge Management, jedoch, wie in  der 
folgenden Grafik verdeutlicht, häufig nicht ganzheitlich. 

DET NORSKE VERITAS (DNV) 

IST EINE UNABHÄNGIGE STIFTUNG, 
GEGRÜNDET MIT DEM ZIEL, LEBEN, 
EIGENTUM UND DIE UMWELT ZU 

SCHÜTZEN. DIE UNTERNEHMENSGE-
SCHICHTE GEHT ZURÜCK AUF DAS 

JAHR 1864, IN DEM DIE STIFTUNG IN 

NORWEGEN GEGRÜNDET WURDE, UM 

DIE RISIKEN BEI HANDELSSCHIFFEN 

METHODISCH ZU BESCHREIBEN, ZU MI-
NIMIEREN UND PERMANENT ZU KON-
TROLLIEREN. 

 
DNV IT GLOBAL SERVICES  
DNV IT GLOBAL SERVICES HILFT 

GROßEN ORGANISATIONEN, DIE EFFI-
ZIENZ UND GENAUIGKEIT IHRER IT- 
ABHÄNGIGEN PROZESSE ZU SICHERN, 
UM DADURCH RISIKEN ZU REDUZIEREN 

UND SICH SOMIT AUF DIE OPTIMIE-
RUNG DER GESCHÄFTSMÖGLICH-
KEITEN ZU KONZENTRIEREN. DNV HAT 

ÜBER 20 JAHRE ERFAHRUNG IN DER 

BERATUNG UND IMPLEMENTIERUNG 

VON KNOWLEDGE MANAGEMENT. 

 

BESUCHEN SIE UNS UNTER: 
http://www.dnv.de 
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COST OF IGNORANCE IM IT BETRIEB: 
 
·  NICHTBERÜCKSICHTIGUNG VON 

RISIKEN, DIE AUS EINER 
FRAGMENTIERTEN KENNTNIS DER 
IT-LANDSCHAFT ENTSTEHEN  

·  KRITISCHES KNOW-HOW LIEGT NUR 
BEI DEM “ONE EXPERT” (HERO) 
ODER BEI DEM SERVICE PROVIDER 
(NON COMMODITY KNOWLEDGE) 
VOR  

·  ZU GERINGES INTERNES KNOW-
HOW, UM IHREN SERVICE PROVIDER 
UND DESSEN PERFORMANCE 
EFFIZIENT KONTROLLIEREN ZU 
KÖNNEN  

·  FEHLENDE SICHERSTELLUNG, DASS 
DER SERVICE PROVIDER 
PROFESSIONELL KNOWLEDGE 
MANAGEMENT BETREIBT, UM 
DAUERHAFT QUALITATIV 
HOCHWERTIGE DIENSTLEISTUNGEN 
ZU LIEFERN  

 

2. COST OF IGNORANCE BEI PROCESS 

IMPROVEMENT INITIATIVEN 

·  UNZUREICHENDE ÜBERGREIFENDE  
ANWENDUNG VON BEST PRACTICES 
IM GESCHÄFTSBETRIEB UND ÜBER  
MEHRERE PROZESSBEREICHE  

·  FEHLENDE ODER ZU GERINGE 
UNTERSTÜTZUNG DURCH IT FÜR PI 
BETROFFENEN (WIKI, ONLINE 
MANAGEMENT SYSTEME, 
ERFAHRUNGSDATENBANKEN)  

·  MANGELNDE KENNTNISSE EIGENER 
MITARBEITER ODER DIENSTLEISTER 
ZUR IMPLEMENTIERUNG VON 
PROZESSVERBESSERUNGS- 
MAßNAHMEN ODER ERFAHRUNGEN 
UND LESSONS LEARNED  

·   VERTEILTES WISSEN ÜBER 
PROZESS- UND IT-LANDSCHAFT 
SOWIE ARCHITEKTUREN, 
SYNCHRONISATION (ANFOR-
DERUNGSABSTIMMUNG) ZWISCHEN 
GESCHÄFTSBETRIEB, PROZESSEN  
UND IT-LÖSUNGEN  

·  SINGLE-POINT OF FAILURE 
AUFGRUND VON KONZENTRATION 
KRITISCHEN WISSENS BEI 
EINZELNEN (SCHLÜSSEL-) 
MITARBEITERN  

·  • S P
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Interessiert? 

Sie möchten Risiken im IT-Betrieb reduzieren oder möchten Ihre Prozessverbesserungsinitiativen unterstützen bzw. 

nachhaltig gestalten? Lassen Sie sich zeigen, wie Sie diese Ziele durch Knowledge Management-Optimierung erreichen! 

Kontaktieren Sie uns über E-Mail: itgs.de@dnv.com oder direkt über eines unserer DNV ITGS Büros in 

Unser Service 

DNV ITGS unterstützt Sie insbesondere bei der Mobilisierung und Anwendung Ihres 
Knowhows und schließt damit den „Knowledge Cycle“. Erst wenn dieser Kreis 
geschlossen ist, d.h. die Anwendung des Knowhows kontrolliert geschieht und die 
daraus resultierenden neuen Erfahrungen bzw. das neue Knowhow wieder 
strukturiert in den „Knowledge Cycle“ integriert wird, entsteht im Unternehmen ein 
echter Lernprozess. Dies versteht DNV ITGS unter Optimierung von Knowledge 
Management.  

 

Knowledge-Management-Optimierung in der Praxis 

Knowledge Management betrifft naturgemäß nahezu alle Bereiche einer 
Organisation. Im Sinne der genannten Fokussierung auf businessrelevante Bereiche 
möchten wir im Folgenden zwei typische Beispiele skizzieren, für die häufig die 
Optimierung des Knowledge Managements erfolgsversprechend ist: 

 

1. Reduzierung von Risiken im IT-Betrieb durch Opti mierung 
 von Knowledge Management 

IT-Landscaping ist eine Möglichkeit, durch Bündelung und Mobilisierung  
personenbezogenen und verteilten Knowhows interner und externer Mitarbeiter eine 
bessere Kontrolle über die IT-Landschaft und damit  den IT-Betrieb zu gewinnen. Wir 
haben IT-Organisationen unterstützt, einen umfassenden Überblick über ihre 
bestehenden Systeme, Nutzer, Interfaces und die zugrunde liegende Infrastruktur 
gewinnen zu können. Dabei behalten wir jedoch immer das Business-Ziel im Fokus 
und schaffen so die notwendigen Voraussetzungen für den Erfolg strategischer 
Entscheidungen, interner Know-How-Transfers, des Relationship Managements mit 
Dienstleistern oder einer entsprechenden Risikoanalyse bzgl. Kompetenzen interner 
Mitarbeiter sowie externer Lieferanten. IT-Landscaping kann daher auch in 
unterschiedlichen Outsourcing-Situationen enormen Mehrwert liefern. 

 

2.  Förderung von Prozessverbesserungsinitiativen d urch Optimierung  
von Knowledge Management 

Initiativen der Prozessverbesserung wie z.B. CMMI (Capability Maturity Model 
Integration) oder SPICE/ISO15504 beinhalten bereits Knowledge Management-
Elemente. Jedoch kann die Optimierung von Knowledge Management das Erreichen 
von Reifegraden und somit der operativen "Excellence" begünstigen und nachhaltig 
unterstützen. Speziell für CMMI hat DNV ITGS fehlende Knowledge Management-
Komponenten identifiziert und in einem weiteren Prozessgebiet „Organizational 
Knowledge Management“ des CMMI Levels 3 zusammengefasst. DNV ITGS 
unterstützt dabei nicht nur bei der Identifizierung fehlender Knowledge Management-
Komponenten in Ihrem Unternehmen, sondern auch bei der Implementierung von 
Werkzeugen und Prozessen für ein optimiertes Knowledge Management. Gerne 
stellen wir Ihnen unser Prozessgebiet „Organizational Knowledge Management“ vor. 


